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Bei den angegebenen Seminarzeiten handelt es sich um Rahmenzeiten, die sich in Absprache mit den Referenten 
ändern können. In den Zeiten enthalten sind eine Mittagspause (60 Min.) und eine Kaffeepause (30 Min.), die mit 
den Referenten individuell festgelegt werden. 

 
 
 
MONTAG, 09.03.2026 
11:30 -17:00 UHR 
 
OLIVER EDINGSHAUS 

 
I. Die Direktzusage im Gesamtkontext der betrieblichen Altersversorgung 

o Besonderheiten im Vergleich zu anderen Durchführungswegen 

o Entwicklungen und Trends der letzten Jahre 

o Finanzierung von Direktzusagen (CTA, Rückdeckungskonzepte) 

 

II. Direktzusage und Arbeitsrecht 

o Rechtsbegründung und Zusagearten 

o Unverfallbarkeit, Abfindung, Portabilität, Rentenanpassung 

o Insolvenzsicherung und PSVaG, Versorgungsausgleich 

o Änderung von Versorgungszusagen 

 

 
 

DIENSTAG, 10.03.2026   
09:00 – 16:00 UHR 
 
SUSANNA ADELHARDT 

 
III. Direktzusage im Kontext der Versicherungsmathematik und Bilanzierung 

o Grundprinzipien der Versicherungsmathematik 

o Bedeutung versicherungsmathematischer Annahmen 

o Bewertung von Pensionsverpflichtungen nach EStG/HGB/IFRS 

o Bilanzierung von Pensionsverpflichtungen nach EStG/HGB/IFRS 

o Wichtige betriebswirtschaftliche Größen (Verpflichtungsumfang, Plan-/Deckungsvermögen,  

Finanzierungsstauts, Dienstzeitaufwand, Zinsaufwand etc.) 

 

IV.  Direktzusage im Kontext von M-\&A-Projekten 

o Due Diligence 

o § 613a BGB 

o Kaufpreisabzug 
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THOBIAS BECK 

 
V. Direktzusage im Kontext der Administration 

o Leistungsfallbearbeitung (Alter, Tod, Invalidität) 

o Information und Kommunikation (Standmitteilungen, Unverfallbarkeitsdokumentation) 

o Datenmeldungen (Schnittstelle Aktuar, Wirtschaftsprüfer, Finance) 

o Lebensbescheinigungsprozess/Doppelbesteuerungsabkommen 

o Verfahren Versorgungsausgleich 

o Digitalisierung (Portallösungen, AI Agents) 

 
 

Änderungen vorbehalten 


